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Lageplan M 1:500

Städtebauliche Konzeption und Freiraum

Die Stadt Riedlingen hat den Zuschlag zur Austragung der Landesgartenschau 2035 erhalten – das 
historische Stadthallenareal am südlichen Donauufer als wichtiges städtisches Veranstaltungsareal soll in 
diesem Zuge ebenfalls den heutigen Anforderungen entsprechend modernisiert und revitalisiert werden. 
Am Stadthallenareal, wo früher der traditionelle Viehmarkt stattfand, soll eine durchgrünte multifunktionale 
Platzfolge am Fluss entstehen, wodurch dem Auftakt der historischen Altstadt von Riedlingen ein neues Gesicht 
gegeben wird und ein markanter Berührungspunkt mit der Donau entsteht.

Ziel der Planung ist die Stärkung des Bezuges zur Donau, die Neuordnung der Funktionsbereiche sowie der 
nachhaltige Umgang mit Denkmal- und Hochwasserschutz.

Das momentan tiefergelegene Gelände hinter dem bestehenden Schutzwall zur Donau hin wird konsequent 
auf das Niveau HQ100 +30cm angehoben. Das bedeutet einen Geländeauftrag von im Schnitt 80 cm in den 
nördlichen Bereichen, an den Bestandsgebäuden (siehe Stadthalle) zum Teil auch nur 35 cm. Durch den 
dadurch entstehenden neuen Bezug zum terrassierten Ufer rückt das ortsprägende Stadthallenareal sowie das 
Ausstellungsgelände näher an den Fluss heran und öffnet somit den Blick vom multifunktional nutzbaren Platz 
auf die historische Altstadt von Riedlingen auf der anderen Donauseite. Auch die umliegenden Bereiche wie 
ÖPNV Station im Westen, sowie die Alte Uninger Straße können so barrierefrei an das neue Stadthallenareal 
angebunden werden. 

Den Auftakt zum Gelände, aus Süd-Westen kommend, bildet der neue Infopoint mit ÖPNV-Anbindung, 
Fahrradstation und kleinem Café. Östlich daran anschließend öffnen sich die differenzierten Platzfolgen 
vor den beiden multifunktional nutzbaren Hallen. Bestehende Strukturen, wie die großkronige Friedenslinde, 
welche als Naturdenkmal ausgewiesen ist, sowie andere vorhandene Grünstrukturen werden behutsam in 
die neue Außenraumgestaltung integriert. Von hier aus leiten den Besucher Wegeachsen bis zum Donauufer, 
zur Promenade und zur Platzfläche. Umrahmt vom Flussufer im Norden und den historischen Gebäuden im 
Süden/Osten (Stadthalle/Versteigerungshalle/Bullenställen) soll hier zentral eine flexibel nutzbare Freifläche 
am Wasser entstehen, die zum Beispiel für Open Air Veranstaltungen auch während der Landesgartenshow 
genutzt werden kann. Die Parkplätze werden konsequent in rückwertige südliche und westliche Bereiche 
verlegt.

Der neue Platz kann in Teilen als wassergebundene Decke angedacht werden, um natürliche 
Versickerungsflächen im Areal zu ermöglichen. Bäume laden zum Verweilen im Schatten ein und ausreichend 
Sitzgelegenheiten bieten Raum für gemeinsame Treffen oder eine kurze Rast.
Der zentrale Platz wird von der neuen Stadthalle, der Ausstellungshalle sowie dem Restaurant bespielt. Ein 
Fontänenfeld auf dem Platz lädt Kinder zum Spielen mit Wasser in den heißen Sommermonaten ein. Das 
Gelände bietet zudem Platz für Aussteller, temporäre Anlagen und vielfältige Begegnungsmöglichkeiten für 
Besucher und Einheimische.

Auf Höhe des neuen Platzes weicht die Baumreihe der Promenade und öffnet den Blick auf die Riedlinger 
Altstadt. Sitzstufen und Rasenterrassen führen bis ans Wasser und laden zum Sitzen mit herrlichem Ausblick ein.
Entlang der Donau wird eine Fußgängerpromenade gesäumt von Bäumen ausgebildet. Eine Sitzstufe vermittelt 
zum tieferliegenden Radweg und umgeht somit den aktuellen Konflikt der Wegebeziehungen zwischen 
Passanten und Radfahrern.

Westlich des zentralen Platzes wird eine Grünfläche als Aktivpark freigehalten. Unter Baumreihen werden Treff- 
und Spielpunkte für alle Altersgruppen angeboten. Die Grünfläche ist leicht vertieft angelegt und dient bei 
Starkregenereignissen als Puffer- und Retentionsraum. Zuvor wird das Regenwasser jedoch über Rasenmulden 
gesammelt und in Baumrigolen unter den Stellplätzen geführt und gespeichert. 

Die Parkplätze werden südlich der Gebäude in zwei Blöcken neu verortet. 80 Stellplätze zwischen Stadthalle 
und Verbrauchermarkt können durch die unterschiedlichen Nutzungszeiten doppelt genutzt werden. Weitere 
145 Stellplätze stehen der Öffentlichkeit zur Verfügung und sind direkt von der Alten Unlinger Straße aus zu 
erreichen. Die Fahrgassen sind asphaltiert, die Stellplätze mit Rasenpflaster befestigt und mit Baumreihen 
überstellt. Die Wege werden gepflastert, die drei Hauptachsen, die bis zur Uferpromenade führen sind durch 
Pflasterbänder hervorgehoben.

Die Freiraumplanung stärkt die bestehenden Qualitäten - sie verbindet die Gebäude harmonisch miteinander 
und formt attraktive und vielfältig zu nutzende Aufenthaltsmöglichkeiten.
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Ausschnitt Erdgeschoss M 1:200

Architektur
Durch die Umnutzung und Umstrukturierung der bestehenden denkmalgeschützten Gebäudestrukturen 
werden die geplanten Nutzungsbereiche (Stadthalle/ Restaurant/ Hotel/Veranstaltungen) klarer zugeordnet:
Die Durchgänge sowie Zwischenbauten dienen als Gelenke zwischen den einzelnen Nutzungsbereichen und 
Gebäuden. Diese Zwischenbauten und Durchgänge schließen jeweils zwei markante Baukörper zusammen 
und stärken gleichermaßen ihre Wirkung als Solitärbauten. Die bauliche Verbindung unterstreicht jeweils den 
funktionalen Zusammenhang der Nutzungen. Dem Wunsch nach Ablesbarkeit von Bestand und Erweiterung 
wird somit entsprochen.
Durch die doppelseitige Öffnung der Gebäude sowie die neu geschaffenen Durchgänge werden 
Durchwegungen in alle Richtungen ermöglicht. Die einzelnen Gebäude können somit als einzelne Bausteine 
von Wegebeziehungen durch- sowie umspült werden. 
Das neue Gebäudeensemble fördert die Durchwegung und bieten die Möglichkeit die Platzabfolgen von 
allen Seiten zu erreichen. Die neue Bebauung wurde auf das Nötigste reduziert, um so viel als möglich der 
historischen Bausubstanz weiternutzen zu können. Mit möglichst geringen Eingriffen soll den ortsprägenden 
Bestandsbauten eine Zukunft gesichert werden, dabei sollen diese dennoch gleichermaßen langfristig 
wirtschaftlich betrieben werden können. Um dem Hochwasserschutz der Gebäude gerecht zu werden und 
aus dem Geländeauftrag der Freiflächen resultierend, sollen die Eingangsniveaus der Bestandsgebäude 
daher konsequent auf das Niveau HQ100 +35cm angehoben werden. 
Das Gebäude der bestehenden Stadthalle wird als flexibel nutzbare Ausstellungshalle umgenutzt. Das zentrale 
Foyer sitzt als Vermittler zwischen Ausstellungshalle und neuer Stadthalle, welche in den Räumlichkeiten 
der bestehenden Versteigerungshalle angedacht ist. Die ehemalige Viehversteigerungshalle mit ihrem 
Betonskelett, den Backsteinausfachungen und der Konstruktion des mächtigen Dachs erhält durch die 
Umnutzung als Stadthalle eine Renaissance. Der Raumeindruck soll dabei nachvollziehbar bewahrt bleiben 
ebenso wie der dokumentarische und exemplarische Wert der Halle. Durch die mobile Bühne in der neuen 
Stadthalle kann der Raum flexibel genutzt werden. Die neuen Hallen öffnen sich so zum zentralen Platz und 
können diesen entsprechend mitbespielen.
In den Bestandsgebäuden des Bullenstalls entlang der Donau befinden sich die Räumlichkeiten des 
angedachten Hotels mit angegliedertem Restaurant und Seminarräumen. Die Räumlichkeiten öffnen sich 
allesamt zum Fluss und der Promenade und leiten somit Passaten in das neue Quartier. Das historische 
Dachtragwerk wird dabei sichtbar gemacht und inszeniert. Der Hotelneubau in nachhaltiger Holzbauweise im 
Osten ergänzt sich zurückhaltend mit dem Bestand und bildet so ein ausgewogenes Gebäudeensemble, auf 
der Fläche der ehemaligen rückzubauenden Halle.
Im Osten des Grundstückes auf den rückwertigen Flächen wird ein weiterer Nutzungsschwerpunkt als 
innenstadtnahe Handelsfläche entstehen. Hier ist vor den Toren der Altstadt ein flexibler Baukörper als 
zweigeschossiger Verbrauchermarkt in nachhaltiger Holzbauweise angedacht, um das Gebiet zusätzlich 
zu revitalisieren. Das prägnante gefaltete Dach wurde bewusst gewählt, um auch dieser Handelsfläche die 
gewünschte architektonische Qualität im sensiblen städtebaulichen Umfeld zu ermöglichen. 

Konstruktion
Ziel des Entwurfs ist es, die Neubauten möglichst nachhaltig und zurückhaltend in das denkmalgeschützte 
Ensemble einzufügen. Für die klar gegliederten kompakten Neubauten ist ein Energiestandard als KfW-40 
Effizienz-Haus in Holzbauweise angedacht. Großer Wert wird auf eine nachhaltige Bauweise mit regionalen 
Baustoffen gelegt. Nicht allein im gestalterischen Kontext ist die Verwendung von regional verfügbarem 
Holz von großer Bedeutung - auch bei der Konstruktion und der Innenraumgestaltung kommt der natürliche, 
CO2 neutrale Baustoff zum Einsatz. Hierbei wird ein angenehmes Raumklima durch „offene“, atmungsaktive 
Oberflächen, die feuchtigkeitsregulierend „arbeiten“, geschaffen. Naturbelassenes Parkett oder verputzte 
Wände können bei einer hohen Konzentration von Feuchtigkeit in der Luft diese aufnehmen und bei trockener 
Luft wieder abgeben. Die Holzbauweise führt zu einem geringeren Ressourcenverbrauch in der Nutzungsphase. 

Nachhaltigkeit
Natürliche Ressourcen wie Tageslicht, Sonnenenergie sowie natürliche Lüftung sollen optimal genutzt werden 
und ermöglichen so einen ressourcenschonenden reduzierten Technikeinsatz. Ziel ist die Minimierung des 
Energiebedarfs. Diese wird durch eine nachhaltige energiesparende Bauweise in Form von guten Dämm- 
und Sonnenschutzwerten erreicht. Die Warmwasser- und Wärmegewinnung kann hierbei grundsätzlich über 
die Nutzung von Erdsonden, alternativ Abwasserwärme oder Luft-Wasser-Wärmepumpen erfolgen. Das 
nachhaltige Energiekonzept beinhaltet zudem die Regenwassernutzung zur Bewässerung der Grünflächen 
sowie die Rückhaltung über Baumrigole und Versickerungsmulden. Die neuen Bebauungen sind hierbei mit 
einem geringen Flächenversiegelung geplant.

Hochwasserschutz
Die Eingangsniveaus aller Gebäude werden auf das Niveau HQ100 +35cm angehoben. Über die bestehenden 
Bodenplatten wird eine neue wasserundurchlässige Wanne aus Stahlbeton sowie eine druckwasserdichte 
Abdichtung ausgeführt. Zusätzlich können die Außenwände von außen entsprechend abgedichtet werden. 
Das neue Fußbodenniveau wird als aufgeständerte Konstruktion auf das neue Geländeniveau HQ100 
+35cm angehoben, um barrierefreie Eingänge in die Gebäude zu gewährleisten. Die Außenanlagen 
werden ebenfalls entsprechend auf dieses Niveau angehoben, um barrierefreie Flächen zu erhalten. Über 
entsprechende Fugen (zB Gitterroste im Außenraum, Glasfugen im Innenraum) könnte das ursprüngliche 
Niveau denkmalschutzrechtlich in Teilen erlebbar bleiben.

Nebenraum

WC D

Empfang

Garderobe

WC D

W
a

rte
n

 - B
u

s

B
a

c
ko

ffic
e

 - To
u

ristin
fo

Sc
h

lie
ssfä

c
h

e
r - E

 - La
d

e
m

ö
g

lic
h

ke
it

Multifunktionale

Halle

1.2 Saal

1.1 Foyer1.1 Kasse

1.6

Lager/Backoffice

1.1 PuMi.1.1 WC D

1.1 Garderobe

2.3 Bar 2.4/2.3 Küche

2.2 WC H 2.2 WC D

2.1 Empf.
1.4 Seminarbereich

2.1 Lobby

2.5 Gästezimmer

2.6 Administration

1.1 WCB

1.1 WC H1.1 PuMi.

1.1 Nebenr.

1.1 Garderobe

1.2 Mobile Bühne

1.6 Technik

2.3 Frühstück/Buffet

2.4 Restaurant

2.2 Backoffice

Überdachte Verbindung

2
.7

 Te
c

h
n

ik
2

.7
 P

u
M

i .

2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5

3.1 Lager

AUSSTELLUNGSRAUM - HALLE 1

Bäcker

FAHRRADSTATION CAFÉ

BB

A
A

INFO GROSSZÜGIG - EBENENGLEICH ZUM PLATZ ÖFFENBAR

zu
sc

h
a

ltb
a

r

2.2 WC B PuMi

1.1 WCB

zweigeschossiger Bereich

(Künstler/Hallenmanagement)

Luftraum - erlebbares Obergeschoss

Klar ablesbarer Eingang
Überdachung

Überdachung

Überdachung

G
R

O
SSZÜ

G
IG

 - EB
EN

EN
G

LEIC
H

 ZU
M

 P
LA

TZ Ö
FFEN

B
A

R

FOYER/FORUM SAAL - HALLE 2

HOTELRESTAURANT HOTELLOBBY SEMINARBEREICH VERWALTUNG

VERBRAUCHERMARKT

FOYER - HALLE 1

FOYER - HALLE 2

G
ru

n
d

st
ü

c
k
sg

re
n

ze

G
ru

n
d

st
ü

c
k
sg

re
n

ze

Seminarraum Administration

0,00 =

528,20m ü.NN

0,00 =

528,20m ü.NN

+4,7m

+14,4m

Donau-Radweg Multifunktionaler PlatzHindenburgstraße Stadthalle

ehem. Viehversteigerungshalle

Direkter Zugang zum WasserAktivfläche Eingang Hotel Hotel- NeubauHoteleingangDurchblickAltes PostamtsgebäudeDonaukanalbrücke Bushaltestelle/Info/Fahrradstation/Café

528,20m ü.NN 528,20m ü.NN

Grüne Parkflächen

+9,2m

+5,4m

Gelände Bestand

524,75m

ü.NN

G
ru

n
d

st
ü

c
k
sg

re
n

ze

0,00 =

528,20m ü.NN 528,20m ü.NN

Hotellobby

STADTHALLE

RIEDLINGEN

G
ru

n
d

st
ü

c
k
sg

re
n

ze

Terrasse Restaurant FußgängerbrückeSeminarraumHotel - Neubau Altes PostamtsgebäudeDonauterrassenHoteleingang

Donau

Donau-Radweg

+9,2m

Aktivfläche

527,8m ü.NN

RestaurantVerwaltung

Promenade0,00 =

528,20m ü.NN

+4,7m

+14,4 m

+5,4m

Querschnitt B-B M 1:200

Ansicht Nord-West M 1:200

Flora

Schonender

Umgang mit

Bestand

Flora

Neupflanzungen

Renaturierung

Naturbelassen

Wassergebunden

Versiegelt

Dachbegrünung

Versiegelung
minimieren

Versiegelung minimieren

Donaukanal

145 Parkplätze Ö
ffentlich

Donaukanal

Baumgruppe

Anlieferung 
Verbrauchermarkt

Lager

Lager 

Viehzentrale Süd-West

Fohlenmarkt

12 Parkplätze Hotel 6 Parkplätze Wohnmobile

Schlachthausstraße

Fahrradstellplätze

80 Parkplätze 
Stad

thalle / V
erbraucherm

arkt

Terrasse
Restaurant

W
egeachse

Promenade

Baumrigolen

V
ersickerungsm

uld
en

V
ersickerungsm

uld
en

Baumrigolen

Donau - Radweg

+0.00
528.20 NN

Eingang 
Verbrauchermarkt

Eingang Hotelgäste

Eingang Hotelgäste

Haupteingang

Haupteingang

5 C
ar Sharing Stellplätze

E-A
uto Lad

estation

Hochwassermaßnahmen

speichern/ verdunsten

speichern/ verdunsten

sam
m

eln/ abführen

NOTÜBERLAUF

Donaukanal

Wassergebundene

Flächen

M
U

LD
E

N

B
A

U
M

R
IG

O
LE

N

B
A

U
M

R
IG

O
LE

N

Fließrichtung

MARKTPLATZ

PA
R

K
E

N

PA
R

K
E

N

PROMENADE UND DONAURADWEG

FORUM

A
K

T
IV

F
L
Ä

C
H

E

W
E

G
E

A
C

H
S

E
N

C
A

R
S

H
A

R
IN

G

E
-LA

D
E

S
TA

TIO
N

V
E

R
B

R
A

U
C

H
E

R
-

M
A

R
K

T

HOTEL

SEMINAR

RESTAURANT

FO
Y

E
R

AUSSTELLUNG

S
TA

D
TH

A
LLE

INFO

CAFÉ

BUS

Druckwasserdichte Abdichtung

Gelände Neu

Gelände Bestand

BODENAUFBAU NEU - HQ100+35CM
+ 528.20 ü.NN

Bodenplatte Bestand

Bodenplatte NEU - WU Beton

Aufgeständerter FußbodenFuge Fuge Fuge Fuge

ANHEBUNGANHEBUNG

Druckwasserdichte Abdichtung

Gelände Neu

Gelände Bestand

BODENAUFBAU NEU - HQ100+35CM

+ 528.20 ü.NN

Bodenplatte Bestand

Bodenplatte NEU - WU Beton

Aufgeständerter Fußboden

Fuge

optional

ANHEBUNGANHEBUNG

G
elände B

estand:

   +527.38 ü N
N

Gelände Bestand:

+527.17 ü NN

Gelände Bestand:

+527.20 ü NN

+80 cm

+
8
2
 c

m

+37 cm

+70 cm

+100 cm

+0 cm

Gelände Bestand:

+527.40 ü NN

Gelände Bestand:

+527.50 ü NN

Gelände Bestand:

+527.83 ü NN

+103 cm

+40 cm
Gelände Bestand:

+527.80 ü NN

+35 cm
Gelände Bestand:

+527.85 ü NN

+0 cm

+0 cm

Konstruktiver Hochwasserschutz Schematischer Bodenaufbau Neu:

Aufgeständerter Fußboden
Vorsatzschale bis HQ100+35cm
Druckwasserdichte Abdichtung 
Bestandsfundamente / Mauern 
Neue Bodenplatte (StB) mit hohem Wassereindringwiederstand 
Abbruch Fußbodenaufbau Bestand
Bodenplatte Bestand

speichern/ verdunsten

speichern/ verdunsten

sam
m

eln/ abführen

NOTÜBERLAUF

Donaukanal

Wassergebundene

Flächen

M
U

LD
E

N

B
A

U
M

R
IG

O
LE

N

B
A

U
M

R
IG

O
LE

N

Fließrichtung

MARKTPLATZ

PA
R

K
E

N

PA
R

K
E

N

PROMENADE UND DONAURADWEG

FORUM

A
K

T
IV

F
L
Ä

C
H

E

W
E

G
E

A
C

H
S

E
N

C
A

R
S

H
A

R
IN

G

E
-LA

D
E

S
TA

TIO
N

V
E

R
B

R
A

U
C

H
E

R
-

M
A

R
K

T

HOTEL

SEMINAR

RESTAURANT

FO
Y

E
R

AUSSTELLUNG

S
TA

D
TH

A
LLE

INFO

CAFÉ

BUS

Druckwasserdichte Abdichtung

Gelände Neu

Gelände Bestand

BODENAUFBAU NEU - HQ100+35CM
+ 528.20 ü.NN

Bodenplatte Bestand

Bodenplatte NEU - WU Beton

Aufgeständerter FußbodenFuge Fuge Fuge Fuge

ANHEBUNGANHEBUNG

Druckwasserdichte Abdichtung

Gelände Neu

Gelände Bestand

BODENAUFBAU NEU - HQ100+35CM

+ 528.20 ü.NN

Bodenplatte Bestand

Bodenplatte NEU - WU Beton

Aufgeständerter Fußboden

Fuge

optional

ANHEBUNGANHEBUNG

G
elände B

estand:

   +527.38 ü N
N

Gelände Bestand:

+527.17 ü NN

Gelände Bestand:

+527.20 ü NN

+80 cm

+
8
2
 c

m

+37 cm

+70 cm

+100 cm

+0 cm

Gelände Bestand:

+527.40 ü NN

Gelände Bestand:

+527.50 ü NN

Gelände Bestand:

+527.83 ü NN

+103 cm

+40 cm
Gelände Bestand:

+527.80 ü NN

+35 cm
Gelände Bestand:

+527.85 ü NN

+0 cm

+0 cm

Fußboden Bestand

Neuer Boden HQ100+35cm
+528.20 ü. NN

speichern/ verdunsten

speichern/ verdunsten

sam
m

eln/ abführen

NOTÜBERLAUF

Donaukanal

Wassergebundene

Flächen

M
U

LD
E

N

B
A

U
M

R
IG

O
LE

N

B
A

U
M

R
IG

O
LE

N

Fließrichtung

MARKTPLATZ

PA
R

K
E

N

PA
R

K
E

N

PROMENADE UND DONAURADWEG

FORUM

A
K

T
IV

F
L
Ä

C
H

E

W
E

G
E

A
C

H
S

E
N

C
A

R
S

H
A

R
IN

G

E
-LA

D
E

S
TA

TIO
N

V
E

R
B

R
A

U
C

H
E

R
-

M
A

R
K

T

HOTEL

SEMINAR

RESTAURANT

FO
Y

E
R

AUSSTELLUNG

S
TA

D
TH

A
LLE

INFO

CAFÉ

BUS

Druckwasserdichte Abdichtung

Gelände Neu

Gelände Bestand

BODENAUFBAU NEU - HQ100+35CM
+ 528.20 ü.NN

Bodenplatte Bestand

Bodenplatte NEU - WU Beton

Aufgeständerter FußbodenFuge Fuge Fuge Fuge

ANHEBUNGANHEBUNG

Druckwasserdichte Abdichtung

Gelände Neu

Gelände Bestand

BODENAUFBAU NEU - HQ100+35CM

+ 528.20 ü.NN

Bodenplatte Bestand

Bodenplatte NEU - WU Beton

Aufgeständerter Fußboden

Fuge

optional

ANHEBUNGANHEBUNG

G
elände B

estand:

   +527.38 ü N
N

Gelände Bestand:

+527.17 ü NN

Gelände Bestand:

+527.20 ü NN

+80 cm

+
8
2
 c

m

+37 cm

+70 cm

+100 cm

+0 cm

Gelände Bestand:

+527.40 ü NN

Gelände Bestand:

+527.50 ü NN

Gelände Bestand:

+527.83 ü NN

+103 cm

+40 cm
Gelände Bestand:

+527.80 ü NN

+35 cm
Gelände Bestand:

+527.85 ü NN

+0 cm

+0 cm

Anpassung Gelände an Bodenaufbau Neu +528.20 ü. NN

+0.00
528.20 NN

+0.00
528.20 NN

-0.30
527.90 NN

+0.00
528.20 NN+0.00

528.20 NN

-0.10
528.10 NN

+0.00
528.20 NN

-0.40
527.80 NN


